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Highway
von Gerold Kunz

Früher waren Kriens und Horw durch eine

gemeinsame Strasse verbunden. In Zukunft stellt
der Highway diese Verbindung wieder her.

Die Verbindungsstrasse zwischen Kriens und

Horw hat sich in den letzten Jahrzehnten
kontinuierlich aufgelöst. Heute führt die Verbindung

über verschiedene Abschnitte von Strassen

durchs Nidfeld. Das Projekt Highway stellt
die ursprüngliche Verbindung wieder her,
indem entlang der Horwer- und der Krienser-

strasse eine Hochstrasse gebaut werden soll.

Dieser Highway dient als schnelle

Verbindungsachse zwischen den eigenständigen
Gemeinden, aber auch als Spiel- und Erholungsbereich

der Bewohnerinnen und Bewohner.

Auf dem begehbaren Deck kann flaniert und

ausgeruht werden, darunter befinden sich

Kleinbauten mit vielen für das Überleben

wichtigen Einrichtungen. Der Highway ist

Quartiertreffpunkt und Parklandschaft in
einem. Auf dem Deck lassen sich sogar Gärten

IB KARTON 24



»TOIR BELLPARK SÜD KARTONBAR SUSHIBAR TOILETTEN WAGONRESTAURANT WALDHÜTTE INTERNETCAFE TROPENHAUS LOTTO TOTTO TELEFONZELLEN MAHNMAL

=RE SPIELSALOON MUSEUMSSHOP GARDEROBE STADTMODELL SKYBAR BANCOMAT BISTRO SCHUTZRAUM ANSCHLAGKASTEN TAKE AWAY

T DER BESINNUNG FUKAKIOSK CAFE PHILO SITZUNGSZIMMER HiNTERZIMMER FUNKSTELLE ZWISCHENBÜHN NORD SCHMINKRAUM GEPÄCKAUFBEWAHRUNG

einrichten. Der Highway trägt zur Identifikation

in einem unwirtlich gewordenen Stadtteil
bei. Er zeichnet das Gebiet mit einem

einzigartigen Gebäude aus, das wandelbar bleibt und
den sich verändernden Bedürfnissen ange-

passt werden kann.

Als Vorlage für den Highway dient die

ausgemusterte Tankstelle des alten Pilatus
Markts. Dieses nach funktionalen Aspekten
gestaltete Objekt ist ein Synonym für die

gebaute Realität im Schlund. Dennoch ist der

Bau in seinem heutigen Zustand voller Poesie,

die es für den Highway zu nutzen gilt. Die

sparsame Dimensionierung der Konstruktion,
die plastischen Qualitäten der zueinander
versetzt angeordneten quadratischen Dachflächen

und das unaufgeregte Design setzen

einen wertvollen Kontrapunkt zu heutigen, auf

Hochglanz getrimmten Projekten. Hier stellen
wir fest: Je realistischer der Bau aussieht,
desto utopischer ist sein Inhalt. Besser so als

umgekehrt!
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